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DRINGLICHE ANFRAGE von Nicolas Galladé (SP, Winterthur), Thomas Vogel (FDP, Ill-

nau-Effretikon) und Philipp Kutter (CVP, Wädenswil) sowie Mit-
unterzeichnende 

 
betreffend Geschlossener Auftritt der Zürcher Regierung für die Weiterfüh-

rung der Personenfreizügigkeit  
__________________________________________________________________________ 
 
 
Am 8. Februar 2009 wird über die Erweiterung und Weiterführung der Personenfreizügigkeit 
abgestimmt. Für die wirtschaftliche Entwicklung und die Arbeitsplatzsicherheit im Kanton Zü-
rich kommt der Volksabstimmung eine grosse Bedeutung zu. Dies hat der Regierungsrat be-
reits ausführlich in der Antwort auf die Anfrage KR-Nr. 48/2008 («Nutzen der Personenfrei-
zügigkeit auf den Wirtschaftsstandort Zürich», eingereicht durch Dieter Kläy und Beat Walti) 
dargelegt, wo er zum Schluss kommt: «Die Personenfreizügigkeit hat sich auf die Wirt-
schaftsentwicklung nachweislich positiv ausgewirkt». Hängig ist die Antwort auf die Interpel-
lation KR-Nr. 369/2008 («Engagement des Regierungsrates im Hinblick auf die Volksab-
stimmung über die Bilateralen Verträge vom Februar 2009», eingereicht durch Dieter Kläy, 
Beat Walti und Josef Wiederkehr) über das Engagement der Regierung im Vorfeld der Ab-
stimmung. Im Zusammenhang mit den erwähnten Vorstössen lässt ein Zeitungsartikel in der 
NZZ am Sonntag vom 16. November 2008 (S. 12) aufhorchen: Demnach soll sich die Volks-
wirtschaftsdirektorin des Kantons Zürich an der Sitzung der Konferenz der kantonalen 
Volkswirtschaftsdirektoren (VDK) am 23. Oktober 2008 dagegen ausgesprochen haben, 
dass sich die VDK im Abstimmungskampf engagiert.  
 
Es stellen sich in diesem Zusammenhang folgende Fragen:  

1. Trifft es zu, dass - wie in der NZZ am Sonntag vom 16. November 2008 ausgeführt 
- die Zürcher Volkswirtschaftsdirektorin sich an der Sitzung der VDK am 23. Okto-
ber 2008 gegen ein Engagement der kantonalen Volkswirtschaftsdirektorinnen und 
-direktoren ausgesprochen hat?  

2. Hat das Stimmverhalten der Volkswirtschaftsdirektorin der Meinung des Gesamtre-
gierungsrates entsprochen?  

3. Was unternimmt der Regierungsrat, damit bei diesem für den Kanton Zürich bedeu-
tenden Abstimmungskampf die Haltung der Gesamtregierung effektiv und einheitlich 
zum Ausdruck kommt und gegenüber den Stimmberechtigten kommunizert wird?  
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